
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 51

Artikel: Den Gegnern der Transvaal-Motion

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436548

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436548
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Den Gegnern der Cran9vaal-iMotton.
68 tter einmal Stner einem ©djäferfiunbc, ber bellen roollte, als ein

3Bol| jenfeits eines SBafterS baS Saturn einer fremben ©eerbe jerrifj: î>a
bu bocb nidjts tfjun îannft, rate tdj bir, audj nidjt gu betten. Senn ber

SBotf fönnte tjeufen, roenn b u einmal ein ßamm gerriffeft. ,*
©er fo riet, roar nnmtidj ein Rnfe 9tb. 3ttcfc.

Hrrnenweibnacbt.
©urdj bic ©trafj' bin idj gegangen, Stßutter, 'S roar ein ®Iaft unb prangen,
©'roar ein Stangen unb ein ©Ummern unb ein ©djeinen unb ein ©djimmern

Rodj oom ©fjurm bie ©foefen ftangen.

ßaff uns audj fottf) JBäumdjen madjen! ©Uber b'rau unb gotb'ne (Sadjen,

(Sngelein unb SSeifjnadjtStctgen, ©otborangen, gucterfjevgen,

©afj baS Rerg barob mag fachen!*

gitternb unb mit leeren Ränben ftarrt bie SBtuttcr nadj ben 3Bänbcn,

Rat ifjr ßefjteS roeggegeben, um oon roenig 33rot gu leben

Reit'ge 9tacfjt! roie foü baS enben!

Sfnb're fjaben ootle Stiften, idj fann faum baS ßeben friften
ätteine lieben, armen Steinen mufj idj betteln fetj'n unb tueinen

81 n bem greubenfeft ber Êtjriftcn!"
®eifterf)aft uerenbenb' Sßrangcn flacfert ob ben bteidjen SBangen

SUnbrt! gefjt gu SSett jeigt, gefjet!" 9JJuttev! SSrot!*" eS roimmernb ffeljet,

ffinberl '8 Cef ift ausgegangen!"
(Srnft 3Jtetjcr ßeibftabt.

Splitter.
Stein ©idjter erftettert mit bem 83ergftocf ber Sfttnft ben fparnafj

nur bie gtüget einer gyofictt ©eefe fjeben fjinattf.

Die gelbe (Mcer-Loreley.
£in Reifegebet fpracb Krüger, im Dome des heiligen Köln

ünd aus der Kaiferglocke hört man's brummend quell'n:

Ich weiß nicbt, was toll es bedeuten, daß ICFj to ärgerlich bin

'ne Depelche aus alten Zeiten, die kommt mir nicht aus dem Sinn.

Politik itt kühl und es dunkelt hinten am gelben ïïleer
Doch was ICfj mitCngland gemunkelt, gefällt mir doch nocb viel mehr.

Die tüeltmacbtwellen verfcblingen am Ende auch Dich Ohm Paul

ünd das hat mit feinem Singen gethan das große ÏÏI
fjorla.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet,

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I
billigste bis feinste GenresCravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathauspiatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
ft^^wvH*^*M*a^*«*ft«^*tf«nf* Lager in feinen Flaschenweinen.

Cigarretten und Tabake. 50-62

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52.

Aug de Kennen,
Zürich. I.

Phntn gjrapk' Künstlerstiidfen,r IIUIU Kataloge u. 100 orig.Auf-
nalimcn 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gerö, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII N. 86-4

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

% ßolknweger, Zürich UI
Blumen-Fabrik und Handel von künstlichen und lebenden Blumen

j i i * ¦ -f > ï * * * *
empfiehlt ZU äusserst DÎlngén Preisen: Palmkränze, Lorbeerkranze,
Blech- und Perlkränze, Traueröouquets, Leichenkleider und
Sargkissen, Crab-Andenken. Für §&Bf~ Festgeschenke besonders
geeignet : Gefüllte Blumen Körbchen, Mackart-Bouquets und
verschiedene künstliche Pflanzen und Blumen, ['ei ner halte stets in
grosser Auswahl: Brautkränze u. -Schleier, Hochzeitssträusschen,
Nizza-Blumen, Porzellan- und Ciasgeschirr.

Ebenso bringe ich in empfehlende Erinnerung meine

Holz- und Kohlcn-Handiung "ISf
und liefere icb billigst Würfelkohlen, Anthracyt, Briquets, Cas- und
Ruhr-Coaks, Tannen- und Buchen-Holz, Holzkohlen. fuhrwerk
2~ und 4spännig zur Verfügung.

Rolknweaer, Zürich TU

Haldenbachstrasse 3 -
Culmannstrasse 24

Winterthurerstrasse 36
- Weinbergstrasse 20

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente

Kunst -Ausstellung
X. Serie

¦

(5. November bis 3. Januar).

Weihnachts-Äusstellun

Zürcher Künstler.

Täglich geöffne! von 10 Uhr Vorm.

bis 7 Uhr Abends. 104-5

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pcschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit verzuglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nacb schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnabrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen halte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung
Weiler in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit [eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

i C. Weber-Reeb
(Nachfolger von Weber & Schneebeli, WeinharÄlung)

20 Weinbergstrasse Zürich I Telephon 648

empliehlt über die Festtage, sowie als orig. Festgeschenke:
Cognac, alle Marke Hanappier,

das feinste, was es gibt, die Fl. Fr. 10.

Liqueur Hanappier ein seit 400 Jahren

bewährter Magenliqiieur,wieCharfr^ 10.
|a Veltliner Weine, die Fl. 1.50 | Fpesses die Fl. 1.50
Salvagnin 1.50 j Dézaley 1.80
Champagne du Valais, Muscat u. fendant, die Fl. Fr. 3.50

Wohlassortiertes Lager in Neuenburger-. Waadtländer-. Rhein- und
Moselweinen. Bordeaux und Burgunder. Malaga, französischer und schweizerischer
Champagner, sow ie sämtliche Spirituosen. Nusswasser u. a. 108-2

Zu verkaufen.
Ein bereits neues ïWf Wohn/jaus in J>ürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 106. 106-x

Solide nebeispalter-lhappeiT
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Ven 6egnei»n cler L^ansvaal-IVIotion.
Es riet einmal Einer einem Schäferhunde, der bellen wollte, als ein

Wolf jenseits eines Wassers das Lamm einer fremden Heerde zerriß: »Da

du doch nichts thun kannst, rate ich dir, auch nicht zu bellen. Denn der

Wolf könnte heulen, wenn du einmal ein Lamm zerrissest. ."
Der so riet, war nämlich ein Hase , Ad. Niese.

/Zrmenweiknackt.
Turch die Straß' bin ich gegangen, Mutter, 's war ein Glast und Prangen,
S'war ein Glänzen und ein Glimmern und cin Scheinen und ein Schimmern

Hoch vom Thurm die Glocken klangen.

Lass' uns auch solch Bàumchen machen I Silber d'ran und gold'ne Sachen,

Engelein und Weihnachtskerzen, Goldorangen, Zuckerherzen,

Daß das Herz darob mag lachen!'

Zitternd und mit leeren Händen starrt die Mutter nach den Wänden,

Hat ihr Letztes weggegeben, um von wenig Brot zu leben

Heil'ge Nacht! wie soll dns enden!

And're haben volle Kisten, ich kann kaum das Leben fristen
Meine lieben, armen Kleinen muß ich betteln seh'n und weinen

An dem Freudenfest der Christen !"

Geisterhaft verendend' Prangen flackert ob den bleichen Wangen

Kinder! gcht zu Bett jetzt, gehet!" Mutter! Brot!"" es wimmernd flehet,

Kinderl 's Oel ist ausgegangen!"
Ernst Meyer-Leibstadt.

Splitter.
Kein Dichter erklettert mit dem Bergstock der Kunst dcn Parnaß

nur die Flügel einer großen Seele heben hinauf.

Die gelbe fVIeei'-I^oreley.

Lin Keilegebet sprach liruger, im Dome äes heiligen Köln

(lnä sus äer Kailerglocke hört man's brummenä quelln:
Ich u,'eik nicht, was loi! es bedeuten, äsk ILk) so ärgerlich bin

'ne vepelcke sus alten seilen, äie kommt mir nichl aus äem Sinn.

Politik ill kühl unä es äunkelt hinten sm gelben Meer
Doch was ILl) milLnglanä gemunkelt, gefällt mir äoch noch viel mehr.

Die Aellmachtwellen verschlingen gm Cnäe auch Dich Ohm Paul

llnä äas bst mit seinem Singen gethan às groke M
l?orla.

kMàktioii vzii Isxt àr kilàii mik ulltök Mil-kim guàiliiilgà Kstiàt,

Keitno8en, 8o!ici uuu' bequem,
^. «o?iog, >Iareband^Iailleur, poststrasso 8, 1. lviu^' ^ürioti.

>>>lli^>le dis t'einste (?>c!iu'«',x

slotke Mio ^>t. ^k/o// 6/V6//6/' cê t?/s., /t//VcH,

^Vekei- & luàeti, Mi-ioli, ^aenioigep von tt. ttämig. Meà àM àìà
ttauptgesetiàtt rîsìliNuspisîZ!, mit filià Sslnnliofplst? câkk à «oru, psrscieplst? iulterill «otkl kâiii' eil ville.

pariser

Ig. Voriug-yualiiât
v.ersendet franko geg. Xaelinabms
cul. iVlarken à. 3, 4, ô, K u. 7 l'r.
per Ilui^end 70-52

2üriod. I.

pl,^.^^. !^i"i>>I>. Kunstlerstiuliiu,.
lf NvìV s<-»iiUc>s<iu.100c.ri^.à»:-
nalimen 2 ^Ili. l^lai'keni, gross.
^.nsw. 511) iVlì l. Kei-ij, Öuclt- u.
Kunstverlag, lZuàpest, X II .X. 80-4

VisrìelMnrlicîN i?r. S.

Z. fiollenmger, Zurich 1^
kliliiiöii-klldkil! unil g-uàl von tiuiistlieliêil uixl làiià öluwsii

einplieklt 2U âu8S>'l->il billigen I'r>d.s<'»: palàrsn-s, it.ordssrkrLn-0,
Sloc-Ii- unci psrilXrârizs, l'rscisràouciuets, i-viotisrilcisicisr uncl LsrK-
kisssu, cîrî>d-^nclo>il<sr>. l iil' MîZ^ ^vstZsscrisnIcs >i.:s>znd>!rs ge-
ì ii^iu l : cîekllilts Mumsn KcZrdcrisii, IVIsc-ksrr-Souqusts un i vsr-
sc-tiisclsns künstliotis pflsri/csn unil lZIurnvri. I ,u >n;r balte stets in

^! >^ l > Vu >id: Srsutkränis u. -Scztilsisr, I»<oo>i^sitsstrsus8c:tisr>,
»Ii^s-S>cirnsn, por^siîsn- uncl Olsssssoriirr.

Ebenso bringe ieli in e>nnl,«bl,uide l^rinnei'ung meine

WM" «à- unct »(olilen-«snciiunK "WW
und liefere ieb iulii^sl VVllrtsIko^isn, ^ntiirsovt, Sriqusts un,l
kîutir-Ooslcs, 'rsnnsn- und Suenon-iXolz:, >-Ioi^I«Zt>>sr>. /-ll/i^»vs^

liollen«>eger. Zürich Iv
Hs,1dsn.lziictistr».sss 3 - 'v?intsrtkursrstra,sss 36

- ^Vein1)srALìrs,Lss 2V

^W8tl6i'àîi8 Med
Ilislg38se 5, neben dsr körse.

?6rr>iÄiik!it!s

Xun8i-àu85ieIIung
X. Lsi-is

(5. IVovember dis 3. ànuur)'.

1àFli</I> ^l^>llii>!t von 10 Mir Vorm.

bis 7 llkr ànos. 104-5

Herr vr. med. pcsebke. !>tubsur^i s. O. in Lrvssenbsin <!8aclisen)
selireibt: ,I)r. Ilomniel's llaemuìogen liude i« l> in isbieeieben
l^âben mit vvril'giicliem lleloige unAS>vcndet. Ausser dei kleinen
Ivindern ^vegen Icôrperlielier!?ìekvvàetie, sowie bei I^rvvuelisenen
nu<d» seliwersn I<.runklieitsu in der kokonvuleseen?, tio.be
icdi insvnderlieiì l'ei s<dton grösseren, licxdigi'iìdig vlulurmen
Kindern van 614 ^aliren, u. H., bei meinem ,:igenen 8 àlire
alten l'öelllercltön, II, r vor?üglielies pràpurul voll sekât^en
gelernt. Lsrude bei don ^uletxt genaniiten b'àilen war die
VVirIciing bereits nseli 50 lagen gerssle:u überessckenrl. Der
^psietit bob sielt in ungealmter Weise, und I"leiselinal,riing,
die vornsr mit Widerwillen xurüekgewiesen worden war,
wurde nun gern und reielilieli genommen."

Herr Dr. mecl. ?ust, Liabsarxi, in Posen: Or. Hommel's
Ilaematogen balte bei meinen, àcb Xeuckbuslei arg l.srunler-
gekou:menen lvind.! einen geesàu veebilifte>io'en ^>-w>g. Die üss-
lust nabm täglicli mebr und melir ^u, das I'leiseb wurde
wieder lest und dis liesii btsfarbe eine blüliende." Dspois in
allen ^nolbeiiön. 1-1

l>»ic:ols> Sc Qo., ZLürioti.

VVai-nung V0P lsäkenung!
>Vi'd>!r in piilvr, noc:r> iri Puivsr7orrn, sondei'ii nur ii,

I^Issc-lien niit >uu^^>>> ii^tiuu Xamen ist 0r. biommsl's ktss-
MStoZSN <!(!llt.

Q. Websi'-ll^Seb
iXaelifolg'-r vi», 'Vsoer Li Sodussdslt, Weiilliuiidlnn?:»

20 Weiuböi-gsti-asse ^Ü^IOll I lelephon 643

ii>jdic>!ili üdei' clio l^esttitM, «,>x>. !«' !>>^ onig. r'sstgeLcflknks:
<?0Ari3<:, iilli! ^Vliiikc: Iliiitiisipi^i',

ll.,^ koinslc;, was es Aibt, d!^ k'V. 10.

ll.iqusur irisnsppisr ein seit M àiîll 1)6-
xvülii'tei' IVInMiiIiislieui', >vieLliiii'ti'euse ^ ^ 10.

I» Veltlinkr X> « iue, clie I"I.1.50 > lïpssses clis 1.50
Zglvggnin ^ 150 lZèàv ^ ^1.80
elismpsAns ciu Vslsis, .>Iii^l-!il ii. t«>>illuiil, ciie I^l. 3.50

Woklassortiertos I.ager in Neuenburger-. Wssclliâniiee-. Nbein- unä
lVInseiv/einen. öoecivaux unci öueguniiee, iViuisiis. teaniös'scker uncl sc>r>vei!ei-isc>ier

cbsmpsgner. L«>x> i>> x-uuilielu; 8p!eiwossn. »tusswssssr u. u. 108-2

I^in bereits neues IM" ^o/7/?/?su- in ^ü>,'-7/?, kreis IV, an
seköner, rulliger Lage. 4 VVobnungen, Vorgarten. ?rais massig.

Offerten an die I'x^ed. d, öl. sub IX. 106. 106-x

5o!j(le Nebelspalter-Mappen^
sind stets vorrätig und à 3 ?r. ner kxomplar /.i> belieben durcli die

expsciitiori ciss ,,^sds!spslter".
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